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1. Der neue Einstieg
KI wird zunehmend nicht mehr als Werkzeug beschrieben, sondern als etwas, das:

Aufgaben übernimmt
Prozesse organisiert
im Hintergrund mitläuft

Ein Begriff setzt sich dabei durch:

� der „Diener“

2. Warum dieser Begriff trügt
Im alltäglichen Sprachgebrauch klingt „Diener“ harmlos:

hilfreich
entlastend
verfügbar

Doch der Begriff ist ungenau. Denn:

Ein Mensch, der dient – etwa ein Arzt oder Pfleger – bleibt ein Gegenüber:

mit eigener Verantwortung
mit eigener Urteilskraft
mit der Möglichkeit, zu widersprechen

Ein System, das „dient“, erfüllt Funktionen – aber es steht nicht in einem
Verhältnis.
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3. Die eigentliche Verschiebung
Der Begriff „Diener“ verändert die Wahrnehmung:

aus Funktion wird Beziehung
aus Nutzung wird Delegation
aus Handlung wird Abgabe von Handlung

Was als Unterstützung beginnt, wird zur stillen Verlagerung von Tätigkeit.

4. Der Widerspruch
In der aktuellen Berichterstattung zeigt sich ein auffälliger Bruch:

KI kann nicht wirklich denken
sie bringt nichts grundlegend Neues hervor

und gleichzeitig:

soll komplexe Aufgaben übernehmen
soll Entscheidungen vorbereiten
soll Alltag strukturieren

Begrenzte Fähigkeit – wachsender Einsatz.

5. Entlastung – und ihr Preis
Die Attraktivität liegt auf der Hand:

Zeitersparnis
Vereinfachung
Reduktion von Aufwand

Doch jede Entlastung hat eine Gegenbewegung:

Was nicht mehr getan wird, wird auch nicht mehr gekonnt.
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6. Abhängigkeit als Nebenwirkung
Die Warnung wird oft ausgesprochen: „Seid vorsichtig, wie abhängig ihr euch
macht.“ Sie bleibt jedoch meist folgenlos. Denn:

Nutzung schafft Gewöhnung
Gewöhnung schafft Erwartung
Erwartung schafft Abhängigkeit

Nicht durch Zwang – sondern durch Bequemlichkeit.

7. Kein Gegenüber, keine Verantwortung
Ein System kann:

Aufgaben ausführen
Vorschläge machen
Abläufe optimieren

Es kann aber nicht:

Verantwortung übernehmen
für Entscheidungen einstehen
Konsequenzen tragen

Die Verantwortung bleibt – auch wenn die Handlung verschwindet.

8. Der entscheidende Unterschied
Ein Mensch, der dient:

kann sich irren
kann widersprechen
kann Verantwortung tragen

Ein System, das „dient“:

reagiert
berechnet
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folgt Vorgaben

Beide sind nicht vergleichbar – auch wenn der Begriff es nahelegt.

9. Konsequenz
Der Begriff „Diener“ verdeckt mehr, als er erklärt. Er suggeriert:

Nähe, wo keine ist
Beziehung, wo Funktion vorliegt
Entlastung ohne Verlust

Koexistenz beginnt mit der richtigen Benennung.

Verdichtung
KI dient nicht. Sie übernimmt Funktionen – und verschiebt dabei, was wir
selbst tun.

Einordnung anhand der Leitprinzipien
Sprache schafft Wirklichkeit → Begriff „Diener“ verschiebt Wahrnehmung
Wirkung ist ernst zu nehmen → Entlastung verändert Handlungskompetenz
Verantwortung ist unteilbar → bleibt beim Menschen, trotz Delegation

Zum Nachhören: „KI-Agenten: Steuer machen, Reise buchen, Wirtschaft
stürzen?„, Sendung NDR Info | 03.05.2026 | 04:35 Uhr 23 Min | Verfügbar bis
02.05.2028 (archiviert)
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